
Liebe Mitglieder unserer Pfarrgemeinden, 
 

vier große Themen prägen die zweimonatige Laufzeit 
dieses Pfarrbriefes: Ostern, der Maienmonat, Christi 
Himmelfahrt und Pfingsten. Die engste Verbindung be-
steht zwischen den drei Festen. Sie beginnen mit Os-
tern. Ostern ist das wichtigste Fest unseres Glaubens. 
An Ostern feiern wir Jesu Auferstehung und damit den 
Sieg des Lebens über den Tod. Denn so wie er den Tod 
überwunden hat, werden auch wir ihn durchschreiten 
und in das neue Leben jenseits der Todesschwelle ein-
gehen. „Jesus lebt und wird auch mich von den Toten 
auferwecken“, singen  wir  und  bekennen: „Ich  glaube  

an die Auferstehung der Toten und das ewige Leben.“ 40 Tage erinnern wir 
nach Ostern an dieses Fundament unseres Glaubens. Denn mit der Auferstehung 
steht und fällt unser Glaube. „Wenn Christus nicht auferweckt worden ist, ist eu-
er (ganzer) Glaube nutzlos … und auch die in Christus Entschlafenen sind dann 
verloren“ (1 Kor 15,17-18), schreibt der Apostel Paulus. Darum wird diese Bot-
schaft 40 Tage lang verkündet. 40 Tage deshalb, weil 40 die Zahl der Vollen-
dung ist: Mehr als 40 braucht und gibt es nicht. Wenn 40 erreicht ist, ist Schluss, 
und es beginnt wieder etwas ganz Neues und Anderes. 40 Tage nach Ostern ist 
das Fest „Christi Himmelfahrt“. Damit ist die Zeit, in der Jesus nach seiner Auf-
erstehung den Seinen sichtbar erschienen ist, zu Ende. Jesus kehrt nun endgültig 
heim zu seinem Vater im Himmel. Die Zeit seiner Erscheinungen ist vorbei, und 
es beginnt für ihn die neue Zeit an der Seite des Vaters. Vom Vater ist Jesus 
einst ausgegangen und in die Welt gekommen. Jetzt verlässt er die Welt wieder 
und kehrt dorthin zurück, von wo er gekommen ist. Doch ist damit sein Lebens-
werk auf dieser Welt noch nicht beendet. Denn beim Abendmahl hatte er den 
Jüngern noch das Versprechen gegeben: „Der Beistand, der Heilige Geist, den 
der Vater in meinem Namen senden wird, der wird euch alles lehren und euch 
an alles erinnern, was ich euch gesagt habe“ (Joh 14,26). Das Kommen des Gei-
stes steht aber bis dahin noch aus. Der Geist kommt erst nach Christi Himmel-
fahrt: am alten jüdischen Fest Pentäkostä. Pentäkostä bedeutet 50 bzw. der fünf-
zigste Tag. Wieder nehmen wir Ostern als Ausgangspunkt für unsere Berech-
nung. Von Ostern bis Christi Himmelfahrt waren es 40 Tage. Also brauchen wir 
von Christi Himmelfahrt bis Pentäkostä = Pfingsten noch 10 weitere Tage. Ka-
lendermäßig sind Ostern und Pfingsten heuer sehr früh. Fast die gesamten 
Pfingstferien liegen noch im Mai. Der Mai ist der große Marienmonat. Gleich 
am 1. Mai feiern wir Maria als Patrona Bavariae, als Schutzfrau Bayerns, und 
tragen ihr dann in den vielen Maiandachten unsere Anliegen und Bitten vor. 
Denn sie ist uns Vorbild im Glauben, Fürsprecherin und Helferin in jeder Not.        
  

Eine gute Oster- und Maienzeit wünscht Ihnen Ihr Michael Bauer, Pfr.  
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Gottesdienstordnung 
25.03. - 20.05.2024

Donnerstag, 28.03. Gründonnerstag
Schönberg 19.00 Uhr Eucharistiefeier mit anschl. Aussetzung und 

Anbetung bis 21.00 Uhr 

Eppenschlag 19.00 Uhr Eucharistiefeier mit anschl. Aussetzung und 
Anbetung bis 21.00 Uhr 

Freitag, 29.03. KARFREITAG
Schönberg 9.00 Uhr Kreuzwegandacht des Frauenbundes

Schönberg 9.30 Uhr Beichtgelegenheit bis 10:30 Uhr

Schönberg 9.30 Uhr Anbetung bis 11:30 Uhr

Schönberg 15.00 Uhr Karfreitagsliturgie mit anschl. Aussetzung und 
Anbetung bis 18:00 Uhr 

Eppenschlag 9.30 Uhr Anbetung bis 11:30 Uhr

Eppenschlag 13.30 Uhr Beichtgelegenheit bis 14:30 Uhr

Eppenschlag 15.00 Uhr Karfreitagsliturgie mit anschl. Aussetzung und 
Anbetung bis 18:00 Uhr 

Samstag, 30.03. Karsamstag
Schönberg 9.30 Uhr Anbetung bis 11:30 Uhr

Schönberg 21.00 Uhr Feier der Osternacht mit Speisenweihe 

Eppenschlag 9.30 Uhr Anbetung bis 11:30 Uhr

Eppenschlag 21.00 Uhr Feier der Osternacht mit Speisenweihe

Sonntag, 31.03. HOCHFEST DER AUFERSTEHUNG DES HERRN
Beginn der Sommerzeit

Schönberg 10.00 Uhr Pfarrgottesdienst zum Osterfest mit Speisenweihe 

Kirchberg 10.00 Uhr Eucharistiefeier zum Osterfest mit Speisenweihe 

Eppenschlag 8.30 Uhr Eucharistiefeier zum Osterfest mit Speisenweihe 
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Montag, 01.04. OSTERMONTAG
Schönberg 10.00 Uhr Pfarrgottesdienst 

Eberhardsreuth 10.00 Uhr Kirchenzug ab Schlosswirt mit anschl. Gottesdienst 
und Speisenweihe 

Eppenschlag 6.45 Uhr Emmausgang der Erstkommunionkinder

Eppenschlag 8.30 Uhr Eucharistiefeier 

Samstag, 06.04. Samstag der Osteroktav
Schönberg 18.30 Uhr Rosenkranz

Schönberg 19.00 Uhr Eucharistiefeier 

Eppenschlag 17.00 Uhr Vorbereitungstreffen der Erstkommunionkinder

Eppenschlag 19.00 Uhr Eucharistiefeier 

Sonntag, 07.04. 2. SONNTAG DER OSTERZEIT - Weißer Sonntag
Schönberg 10.00 Uhr Eucharistiefeier 

Eppenschlag 8.30 Uhr Pfarrgottesdienst 

Montag, 08.04. Montag der 2. Osterwoche
Schönberg 19.00 Uhr Eucharistiefeier mit Gebet für geistliche Berufe 

Dienstag, 09.04. Dienstag der 2. Osterwoche
Eberhardsreuth 19.00 Uhr Eucharistiefeier 

Mittwoch, 10.04. Mittwoch der 2. Osterwoche
Fürstberg 19.00 Uhr Eucharistiefeier 

Donnerstag, 11.04. Hl. Stanislaus, Bischof, Märtyrer
Schönberg 19.30 Uhr Elternabend zur Erstkommunion im Pfarrheim 

Freitag, 12.04. Hl. Zeno, Bischof v. Verona
Eppenschlag 19.00 Uhr Andacht des Frauenbundes; anschl. 

Jahreshauptversammlung beim Ober´n Wirt 
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Samstag, 13.04. Hl. Martin I., Papst, Märtyrer
Schönberg 10.00 Uhr Vorbereitungstreffen der Erstkommunionkinder

Schönberg 18.30 Uhr Rosenkranz und Beichtgelegenheit

Schönberg 19.00 Uhr Eucharistiefeier 

Eppenschlag 17.00 Uhr Vorbereitungstreffen der Erstkommunionkinder

Eppenschlag 19.00 Uhr Eucharistiefeier 

Sonntag, 14.04. 3. SONNTAG DER OSTERZEIT
Schönberg 10.00 Uhr Pfarrgottesdienst 

Kirchberg 10.00 Uhr Eucharistiefeier 

Eppenschlag 8.30 Uhr Eucharistiefeier 

Mittwoch, 17.04. Mittwoch der 3. Osterwoche
Eppenschlag 19.00 Uhr Eucharistiefeier 

Donnerstag, 18.04. Donnerstag der 3. Osterwoche
Schönberg 16.30 Uhr Probe für die Erstkommunion in der Pfarrkirche

Schönberg 19.00 Uhr Eucharistiefeier 

Eppenschlag 19.30 Uhr Elternabend zur Erstkommunion im Pfarrheim 
Eppenschlag

Samstag, 20.04. Samstag der 3. Osterwoche
Schönberg 18.30 Uhr Rosenkranz

Schönberg 19.00 Uhr Eucharistiefeier 

Eppenschlag 18.30 Uhr Beichtgelegenheit

Eppenschlag 19.00 Uhr Eucharistiefeier 

Sonntag, 21.04. 4. SONNTAG DER OSTERZEIT
Schönberg 9.55 Uhr Einzug der Erstkommunionkinder ab Pfarrheim

Schönberg 10.00 Uhr Erstkommunion (P.A.)

Schönberg 19.00 Uhr Dankandacht der Erstkommunionkinder (P.A.)

Eppenschlag 8.30 Uhr Pfarrgottesdienst 

Montag, 22.04. Hl. Konrad von Parzham, Ordensmann, 
Nebenpatron der Diözese

Schönberg 19.00 Uhr Eucharistiefeier 
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Dienstag, 23.04. Hl. Georg, Märtyrer und Hl. Adalbert, Bischof, 

Glaubensbote
Eberhardsreuth 19.00 Uhr Eucharistiefeier -

Mittwoch, 24.04. Hl. Fidelis v. Sigmaringen, Ordenspriester, 
Märtyrer

Marbach 19.00 Uhr Eucharistiefeier 

Donnerstag, 25.04. Hl. Markus, Evangelist
Eppenschlag 16.30 Uhr Probe für die Erstkommunion in der Pfarrkirche

Samstag, 27.04. Hl. Petrus Kanisius, Ordenspriester, 
Kirchenlehrer

Schönberg 18.30 Uhr kein Rosenkranz

Schönberg 19.00 Uhr Eucharistiefeier 

Eppenschlag 19.00 Uhr Eucharistiefeier 

Sonntag, 28.04. 5. SONNTAG DER OSTERZEIT
Schönberg 10.00 Uhr Pfarrgottesdienst der KAB

Eberhardsreuth 8.30 Uhr Eucharistiefeier 

Eppenschlag 9.45 Uhr Kirchenzug der Erstkommunionkinder ab 
Gemeindehaus

Eppenschlag 10.00 Uhr Erstkommunion 

Eppenschlag 19.00 Uhr Dankandacht der Erstkommunionkinder 

Montag, 29.04. Hl. Katharina von Siena, Ordensfrau, 
Kirchenlehrerin

8.00 Uhr Erstkommunionausflug: Abfahrt ab Schulparkplatz 
in Schönberg

Mittwoch, 01.05. Selige Jungfrau Maria, Patronin v. Bayern
Schönberg 19.00 Uhr Maiandacht (KAB) 

Eppenschlag 19.00 Uhr Maiandacht 

Samstag, 04.05. Hl. Florian, Märtyrer und die Hl. Märtyrer von 
Lorch

Schönberg 17.30 Uhr Rosenkranz

Schönberg 18.00 Uhr Eucharistiefeier mit anschl. Florianiprozession 

Eppenschlag 19.00 Uhr Eucharistiefeier 
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Sonntag, 05.05. 6. SONNTAG DER OSTERZEIT
Schönberg 10.00 Uhr Eucharistiefeier 

Schönberg 19.00 Uhr Maiandacht (Pfr.)

Eppenschlag 8.30 Uhr Pfarrgottesdienst 

Kleinmisselberg 14.00 Uhr Maiandacht 

Dienstag, 07.05. Dienstag der 6. Osterwoche
Mitternach 19.30 Uhr Maiandacht in Mitternach 

Mittwoch, 08.05. Mittwoch der 6. Osterwoche
Eppenschlag 18.00 Uhr Eucharistiefeier mit anschl. Bittgang über Marbach 

und Rametnach

Donnerstag, 09.05. CHRISTI HIMMELFAHRT
Schönberg 10.00 Uhr Pfarrgottesdienst mit anschl. Bittgang zum 

Kadernberg 

Eberhardsreuth 14.00 Uhr Maiandacht in der Buchetkapelle; anschl. 
Kaffeenachmittag und Kuchenverkauf im 
Schützenheim 

Eppenschlag 8.30 Uhr Eucharistiefeier 

Samstag, 11.05. Samstag der 6. Osterwoche
Schönberg 18.30 Uhr Rosenkranz

Schönberg 19.00 Uhr Eucharistiefeier 

Eppenschlag 19.00 Uhr Eucharistiefeier 

Sonntag, 12.05. 7. SONNTAG DER OSTERZEIT
Schönberg 10.00 Uhr Pfarrgottesdienst 

Schönberg 19.00 Uhr Maiandacht 

Kirchberg 10.00 Uhr Eucharistiefeier 

Eppenschlag 8.30 Uhr Eucharistiefeier 

Dienstag, 14.05. Dienstag der 7. Osterwoche
Haibach 19.00 Uhr Eucharistiefeier
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Mittwoch, 15.05. Mittwoch der 7. Osterwoche
Schönberg 18.00 Uhr Abmarsch zur Maiandacht nach Kirchberg

Kirchberg 19.00 Uhr Maiandacht KAB, PGR, KDFB, KV´s, gr. 
Ministranten und Seniorenclub; anschl. 
Einkehrmöglichkeit im Gasthaus Fernblick 

Großmisselberg 19.00 Uhr Eucharistiefeier 

Donnerstag, 16.05. Hl. Johannes Nepomuk, Priester, Märtyrer
Schönberg 19.00 Uhr Eucharistiefeier 

Samstag, 18.05. Hl. Johannes I., Papst, Märtyrer
(jeweils Sammlung für Renovabis)

Schönberg 18.30 Uhr Rosenkranz

Schönberg 19.00 Uhr Eucharistiefeier 

Sonntag, 19.05. PFINGSTEN - HOCHFEST DES HEILIGEN 
GEISTES (jeweils Sammlung für Renovabis)

Schönberg 10.00 Uhr Pfarrgottesdienst 

Schönberg 19.00 Uhr Maiandacht 

Eppenschlag 10.00 Uhr Eucharistiefeier 

Montag, 20.05. PFINGSTMONTAG
Schönberg 10.00 Uhr Pfarrgottesdienst 

Schönberg 16.00 Uhr Maiandacht in der Schreinerhofkapelle mit Pfarrer 
Michael Bauer und Dipl. theol. Maria Öllinger und 
musikalischer Gestaltung durch die Blöchl-Sisters 
und Otto Öllinger

Eppenschlag 8.30 Uhr Eucharistiefeier 
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Termine

Frauenbund Eppenschlag

Fr: 12.04. 19:00 Andacht in der Pfarrkirche Eppenschlag
mit anschl. Jahreshauptversammlung und
Neuwahlen beim Ober´n Wirt

Frauenbund Schönberg (das neue Programm liegt ab sofort in 
    der Kirche aus)

Fr: 29.03. 09:00 Kreuzweg
Mi: 17.04. 14:00 Kaffeetrinken im Marktcafe Piller
Mi: 15.05. 19:00 Maiandacht in Kirchberg mit anschl. Einkehr im

Gasthaus Fernblick
Fr: 03.05. 19:00 Regionalmaiandacht in Hohenau

KAB Schönberg

So: 28.04. 10:00 Gottesdienst der KAB
Mi: 01.05. 19:00 Maiandacht in der Pfarrkirche Schönberg
Mi: 15.05. 19:00 Maiandacht in Kirchberg mit anschl. Einkehr im 

Gasthaus Fernblick

Pfarrgemeinderat Eppenschlag

Mo: 25.03. 20:00 Pfarrgemeinderatssitzung

Pfarrgemeinderat Schönberg

Do: 16.05 19:30 Pfarrgemeinderatssitzung

Seniorenclub Schönberg (nähere Infos siehe Programm)

Fr: 05.04. 08:00 – 10:00 Seniorensprechstunde im Rathausfoyer
Mi: 10.04. 14:00 Fahrt nach Viechtach mit Besuch des 

Kristallmuseums und anschl. Brotzeit in Tresdorf
Do: 25.04. 14:00 Kaffeetrinken im Pfarrheim mit Sozialsekretär Alois 

Gell
Do: 02.05. 14:00 Kaffeetrinken im Pfarrheim mit Frau Anja Schneider
Fr: 03.05. 08:00 – 10:00 Seniorensprechstunde im Rathausfoyer
Do: 16.05 Fahrt nach Pilsting zur Firma Kriegl 

(Essigherstellung)
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VDK

Sa: 13.04. 14:00 Spielenachmittag im Pfarrheim

Öffnungszeiten des   Pfarrbüros   (Tel. 08554 / 733)

Montag: 8:30 – 12:00 Uhr und 14:00 - 17:00 Uhr
Mittwoch: 8:30 – 12:00 Uhr
Freitag: 8:30 – 12:00 Uhr 
Das Pfarrbüro ist vom 25.03. bis zum 28.03. geschlossen!
Redaktionsschluss für den nächsten Pfarrbrief (21.05. bis 21.07.): 05.05.2024

Bitte lassen Sie Ihre Messen und Ämter rechtzeitig aufschreiben. Das kann 
telefonisch, mit den in den Kirchen aufliegenden Zetteln oder per E-Mail erfolgen. 
Das Geld werfen Sie bitte gleichzeitig in entsprechend beschrifteten Kuverts in 
den Briefkasten des Pfarrbüros.

Bankverbindungen

Pfarrkirchenstiftung St. Margareta Schönberg 
IBAN: DE25 7419 0000 0004 7822 32
VR GenoBank DonauWald eG

Pfarrkirchenstiftung St. Katharina Eppenschlag 
IBAN: DE62 7419 0000 0004 7836 03
VR GenoBank DonauWald eG

Kirchenstiftung Kirchberg
IBAN: DE60 7419 0000 0304 7822 32
VR GenoBank DonauWald eG

Tochterkirchenstiftung Eberhardsreuth
IBAN: DE31 7406 1101 0004 0250 32
Raiffeisenbank Am Goldenen Steig



Sebastianiprozession 
 

Schönberg. Sie gehört mittlerweile auch schon zum örtlichen Brauchtum: die 
Schönberger Sebastianiprozession. 2007 haben wir sie damals nach langer Zeit wieder 
aufleben lassen. Nachdem sie 2021 und 2022 wegen der Corona-Beschränkungen nicht 
stattfinden konnte, wurde sie heuer, wie schon im letzten Jahr, wieder durchgeführt. Dabei 
kam abermals die 2022 neu angeschaffte kleine Prozessionsfigur zum Einsatz. In der 
künstlerischen Darstellung ist das wichtigste Erkennungsmerkmal des heiligen Sebastian 
der Pfeil, von dem er bisweilen bis zu sieben Stück im Körper stecken hat. Weil der Pfeil 
zum schießen benutzt wird und Sebastian durch Pfeile hingerichtet werden sollte, ist er 

zum Patron jeder Art von 
Schützen geworden. Darum sind 
die Hauptakteure der Prozession 
mit dem Schützenverein 
Schönberg, den Schlossschützen 
Eberhardsreuth, den 
Waldlerschützen Rötz und den 
Birkenschützen Quetsch auch 
die hiesigen Schützenvereine. 
Auch dieses Mal haben die 
Eberhardsreuther Böllerschützen 
zu Ehren des Heiligen während 
des Zuges und beim 
Schlusssegen wieder fleißig 
Salut geschossen. -mb 
Foto: Michael Bauer 

 

 
 

 
 
 
 



Blasiussegen und Kerzenweihe 
 
Pfarrverband. Der Blasiussegen wird meist schon im 
Zusammenhang mit der Kerzenweihe zu Mariä Lichtmess 
am 2. Februar oder auch erst am darauffolgenden Sonntag 
gespendet und kaum mehr am Gedenktag von Bischof 
Blasius, der am 3. Februar ist. Die Segnung erfolgt mit 
zwei zu einem Andreaskreuz verbundenen Kerzen, die vor 
das Gesicht und den Hals gehalten werden. Die damit 
verbundene Bitte um Verschonung von Halskrankheiten 
und anderen Übeln hat ihre Wurzeln in den Legenden von 
der Heilung eines Knaben, der wegen einer verschluckten 
Fischgräte dem ersticken nahe war und einer Frau, die 
dem Heiligen als Dank für die Wiederbeschaffung eines 
vom Wolf geraubten Schweines Kerzen in den Kerker 
brachte. Von den in früherer Zeit üblichen Segnungen von 
Wasser, Brot, Wein, Früchten und Ähnlichem hat sich im 
deutschen Sprachraum nur noch der im 16. Jahrhundert 
aufgekommene Blasiussegen erhalten. Dieser wird vor 
allem als Einzelsegen nach wie vor gerne empfangen. Er 
ist Ausdruck des gläubigen Vertrauens auf die Fürsprache 
des Heiligen, die auch das leibliche Wohl und die 
Gesundheit von uns Menschen einschließt. -mb 
Foto: Michael Bauer, Renate Geiß 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 



Woidgaudi 2024 
 

Schönberg. Ein großes Spektakel 
bot auch heuer wieder die 
Schönberger Woidgaudi mit ihren 
30 Gruppierungen und nahezu 500 
Akteuren. Der Umzug am 
Nachmittag des Faschingssonntags 
war 2016 unter dem Motto: „wuid, 
damisch, anders“ neu konzipiert 
worden. Wenngleich manche 
wegen des nassen und kalten 
Wetters die Stunden lieber zu 
Hause auf der Couch verbrachten, 
zeigten sich die Veranstalter 
dennoch zufrieden. Während 
Pfarrer Michael Bauer 
schon am Vormittag für die Gottesdienstbesucher seine letzte Faschingspredigt gehalten 
hatte, verabschiedeten ihn die Ratsherren als langjährigen Begleiter und Triebfeder des 
Schönberger Faschings mit einem „Gemälde“ und dem Abschiedslied „Servus 
Hawedehre“. Nach dem Umzug ging es auf dem Marktplatz unter der Regie von Beppi 
Lang mit der Party erst richtig los. Für die Verpflegung mit Speis und Trank hatten die 
ganze Zeit über mehrere Dutzend Helfer*innen aus dem Pfarrgemeinderat, den 
Kirchenverwaltungen, des Frauenbundes, des Seniorenclubs und der großen Ministranten 
sowie weitere Freiwillige gesorgt. 
Über den Reinerlös können sich 
auch dieses Jahr wieder die drei 
Kirchenstiftungen von 
Eberhardsreuth, Kirchberg und 
Schönberg freuen. Allen 
Akteuren, Helfer*innen und 
Gästen dafür herzlichen Dank -mb 

Fotos: Olga Behringer 
 
 
 
 
 
 

 



Aschenauflegung in der Schule 
 

Schönberg. Unmittelbar nach Ende der 
närrischen Tage beginnt die Kirche am 
Aschermittwoch die „Fastenzeit“ oder 
die „österliche Bußzeit“, wie sie auch 
genannt wird. Da die Asche schon in 
alttestamentlicher Zeit ein Zeichen der 
Buße war, ist es bis heute üblich, sich am 
Aschermittwoch Asche als Zeichen der 
Umkehrbereitschaft und der Entsagung, 
aber auch zur Erinnerung an unsere 
irdische Vergänglichkeit und den Tod 
auf den Kopf streuen zu lassen. Die 
dabei verwendete Asche wird hauptsächlich aus den dürren Palmbuschen des Vorjahres 
gewonnen. Weil der Aschermittwoch aber in den Faschingsferien liegt, wird die 
Aschenauflegung in der Schule gleich am ersten Tag nach den Ferien nachgeholt. Auch 
heuer wurde sie dort wieder im Rahmen einer kurzen Andacht in der Aula gesegnet und 
anschließend den Kindern von Pfarrer Michael Bauer und Religionslehrer Werner Seidl 
aufs Haupt gestreut. Die später in den Klassen verteilten Opferkästchen sollen die Kinder 
während der Fastenzeit vor allem zum Teilen anregen. -mb   
 
 

 
Fotos: Michael Bauer 

 
 

 



Halbzeit bei 404 Jahren 
 

Schönberg. Im vergangenen Jahr gab es in der Markt- und Pfarrgemeinde Schönberg 
das einmalige Ereignis, dass mit Gerhard Steppes-Michel, Franziska Sigl, Richard 
Braumandl und Anni Löschinger zwei Frauen und zwei Männer ihren 100. Geburtstag 
feiern konnten. Doch lassen die vier bei ihrer Rekordjagd nicht nach und wollen 2024 
miteinander unbedingt 404 Jahre schaffen. Die Chancen dafür könnten gar nicht besser 
sein. Denn kaum hat das Jahr 2024 angefangen, haben Gerhard Steppes-Michel und 
Franziska Sigl ihren 101. Geburtstag schon hinter sich. Die beiden anderen lassen sich 
damit noch etwas Zeit, bringen aber ebenfalls die besten Voraussetzungen dafür mit, 
sodass im Herbst die 404 Jahre tatsächlich voll sein werden. Wir gratulieren dem immer 
noch aktiven Maler und Künstler 
Gerhard Steppes-Michel und der 
früheren Strickereiinhaberin Franziska 
Sigl auch von hier aus zu diesem 
außergewöhnlichen Fest ganz herzlich 
und wünschen ihnen und ihren beiden 
anderen Altersgenoss*innen weiterhin 
alles erdenklich Gute, vor allem aber 
Gesundheit und Gottes Segen für eine 
noch lange und zufriedene Zeit. -mb  
Fotos: Olga Behringer, Hermann Haydn 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 



Die letzte Faschingspredigt 
 

Schönberg/Eppenschlag. Zum letzten Mal trat Pfarrer Michael Bauer am 
Faschingssonntag in den beiden Pfarrkirchen von Schönberg und Eppenschlag in die Bütt 
und beendete seine Faschingspredigt, nachdem er sich zuvor ausgiebig mit dem 
Tagesevangelium beschäftigt hatte, wie folgt: 
 

Die Welt steht Kopf, man kann es seh´n. 
Sie tut sich völlig anders dreh´n. 
Wer dies erkennt, wird nicht verzagen 
und vertrauensvoll es wagen, 
ganz getrost nach vorn zu schau´n, 
um an der Zukunft mitzubau´n, 
die da kommen wird zur Erde, 
auf dass alles heil dann werde, 
und nichts mehr sein wird wie bisher. 
Denn ein Zurück gibt´s nimmermehr… 
Drum ist Bescheidenheit gefragt 
und Demut wieder angesagt. 
Mit beiden lässt sich, man wird´s sehen, 
die Wende leichter überstehen. 
Angstfrei gilt´s auf Gott zu schau´n 
und gründlich darauf zu vertrau´n, 
dass das Leben niemals endet, 
auch wenn vieles sich nun wendet, 
und ganz anders wird die Zeit: 
Das Leben bleibt in Ewigkeit! 
Dass ihr das könnt, das wünsch ich heute 
euch allen hier, ihr lieben Leute. 
Denn es war das letzte Mal, 
dass ich hier im Kirchensaal,  
an diesem auserkor´nen Orte 
sprach die vielen Faschingsworte. 
die ich ein bisschen abgehackt 
hab´ in Vers und Reim gepackt. 
12 hatt´ ich damit angefangen, 
Jahre sind seither vergangen, 
und weil alles enden muss, 
ist auch damit heute Schluss. 
Ich werd´ auf´s Reimen und auf´s Dichten 
zwar auch in Zukunft nicht verzichten, 
aber das gereimte Wort 
dann an einem ander´n Ort 
wieder zu verbreiten suchen: 
vielleicht bei Kaffee oder Kuchen. 
Auch wenn wir uns noch oftmals seh´n, 
sag ich für´s Zuhör´n Dankeschön. 
Ich wünsche euch zum Faschingsfeste 
von Herzen nur das Allerbeste 
und schließ auch heute haargenau 
mit dem Ruf: „Helau! Helau!“      -mb 
 
Foto: Olga Behringer 
 



Fußwallfahrt der Jugend nach Altötting 
 

Passau. Die traditionelle Fußwallfahrt der Jugend nach Altötting findet heuer am 
Freitag, 12. und Samstag, 13. April statt und führt auf den drei bekannten Routen von 
Passau, Osterhofen und vom Rottal in den Gnadenort. Sie steht in diesem Jahr unter dem 
Motto: „Dich schickt der Himmel“. Den Abschluss bilden am Samstagabend ein 
Jugendgottesdienst mit Bischof Dr. Stefan Oster SDB in der Basilika und die 
anschließende Lichterprozession. Verschiedene Gruppen gehen u.a. bereits am Donnerstag 
von Regen und Grafenau los und schließen sich dann den größeren Routen an. Weitere 
Infos unter: www.bdkj-passau.de   -mb 
 

 
 

Fußwallfahrt Schönberg/Innernzell 
 

Schönberg/Innernzell. Die diesjährige Fußwallfahrt der Pilgergruppe 
Schönberg/Innernzell nach Altötting findet von Donnerstag, 16. Mai bis Samstag, 18. 
Mai 2024 statt.  
 

Abfahrt ist 
 in Schönberg am 16.05. um 5.30 Uhr am Marktplatz, 
 in Innernzell am 16.05. um 5.45 Uhr am Kirchplatz. 

 

Anmeldung bitte bis 10. Mai 2024 bei: 
 Gisela Wastl, Tel.: 09908/723 
 Karl Krenn, Tel.: 08554/3463      -kk 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Weltgebetstag 
 

Schönberg. Zum Weltgebetstag versammeln sich 
jährlich mittlerweile über zwei Millionen Menschen, die 
in 113 Sprachen bei einem ökumenischen Gottesdienst 
Spenden zur Förderung von Frauen und Mädchen in aller 
Welt sammeln. Der Gottesdienstvorschlag mit dem 
Motto „… durch das Band des Friedens“ kam dieses Mal 
aus Palästina. Frauen des katholischen Frauenbundes und 
der evangelischen Kirche haben den Vorschlag dann 
konkretisiert, in die Tat umgesetzt und um einen 
anschließenden Imbiss angereichert. Das Motto greift auf 
den neutestamentlichen Brief an die Gemeinde in 
Ephesus zurück, in dem es heißt: „Der Friede ist das 
Band, das euch alle zusammenhält“ (Eph 4,3). Die Wahl 
von Palästina zum Weltgebetstagsland 2024 ist schon 
2017 erfolgt. Damals konnte noch niemand etwas 
erahnen von den unfassbar grausamen Terrorakten durch 
die Hamas am 7. Oktober 2023 und den anschließenden 
Militäreinsätzen Israels im Gazastreifen mit tausenden 
Toten. Umso wichtiger ist es jetzt, mit Hilfe der 
internationalen Diplomatie alles dafür zu tun, dass das 
besagte Band des Friedens nicht gänzlich zerschnitten wird. So waren denn auch knapp 40 
Personen ins Schönberger Pfarrheim gekommen, um gemeinsam in den Anliegen der 
palästinensischen und jüdischen Frauen zu beten. Der Gottesdienst für 2025 wird auf den 

Cookinseln vorbereitet und trägt 
den Titel „I made you 
wonderful“. 2026 kommt der 
Gottesdienstvorschlag aus 
Nigeria und steht unter dem 
Motto: „I will give you rest: 
come“. -mb  

Fotos: Michael Bauer 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Fastensuppe 
 

Schönberg. In kirchlichen und 
liturgischen Texten wird die 40-tägige 
Fastenzeit seit dem letzten Konzil (1962-65) 
als österliche Bußzeit bezeichnet. Sie soll 
uns auf Ostern vorbereiten und dient der 
geistlichen Erneuerung. Wert gelegt wird 
dabei vor allem auf die untrennbare Einheit 
von Glauben und Leben. Darum wird die 
Enthaltsamkeit gerne mit einer sozialen 
Ausrichtung verknüpft. Das heißt: Verzicht 
nicht allein um des Verzichtens willen, 
sondern um mit dem Verzichteten anderen 
zu helfen. Dieser Gedanke steckt auch hinter 
der Fastensuppe, die der Pfarrgemeinderat 
seit geraumer Zeit in der Fastenzeit anbietet. 
Man verzichtet an einem der Fastensonntage 
zugunsten einer Suppe auf das sonst übliche 
und ausgiebige Mittagessen und gibt 
gleichzeitig das dadurch eingesparte Geld 
als Spende für einen sozialen Zweck. 
Angesichts des zunehmenden weltweiten 
Hungers kann das zwar nur ein Tropfen auf den heißen Stein sein. Doch ist ein Tropfen 
immer noch besser als gar nichts. Darum sei allen, die bei der Vor- und Zubereitung der 
heurigen Fastensuppe mitgewirkt haben und allen Gäst*innen herzlich gedankt. -mb 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Fotos: Antony Kurisingal, Michael Bauer 
 

 
 

 
 
 
 



 Erstkommunionkinder stellen sich vor  
      

Pfarrverband. Am Sonntag, den 3. 
März, stellten sich die diesjährigen 
Erstkommunionkinder beim 
Pfarrgottesdienst vor. 26 Jungen und 
Mädchen werden am 21. April das erste 
Mal die heilige Kommunion empfangen. 
Seit November bereiten sie sich auf dieses 
Fest vor. Dabei werden im 
Religionsunterricht das dafür notwendige 
Wissen sowie die erforderlichen 
Kenntnisse und Fähigkeiten vermittelt. 
Weil die Eucharistie die Mitte des 
pfarreilichen Lebens ist, treffen sich die 
Kinder auch außerhalb des Unterrichts in der Pfarrei, um sich auf dieses wichtige 
Sakrament vorzubereiten. „Du gehst mit“ heißt das Leitwort der heurigen Erstkommunion. 
Im Mittelpunkt steht dabei die Begegnung der beiden Jünger mit dem auferstandenen 
Jesus auf dem Weg nach Emmaus, von der im Lukasevangelium berichtet wird. Die 
Emmaus-Erzählung zeigt, auf welche Weise man dem Auferstandenen auch heute 
begegnen kann. Im Hören auf sein Wort, in der Feier der Eucharistie und in der 
Gemeinschaft dürfen wir spüren, dass Jesus mit uns in den Höhen und Tiefen unseres 

Lebens unterwegs ist.    
Die 26 Erstkommunionkinder 2024 
heißen: Art Rosalie, Bachhuber Lina, 
Beckert Carolin, Blöchinger Lea, 
Dankesreiter Lisa, Eckl Elias, 
Eggersdorfer Pia, Gammertshofer 
Lukas, Geiß Ferdinand, Gsödl Lena, 
Gutsmidl Fiona, Klein Daniel, Krenn 
Maria, Kroiß Martina, Maurer Bastian, 
Meisetschläger Sophia, Mittag Emily, 
Moosbauer Merle, Peindl Leonhard, 
Peter Paula, Ranzinger Heidi, Riedl 
Philipp, Senn Isabel, Simmet 
Sebastian, Weber Jasmin und 
Wensauer Tobias. -ws 
Fotos: Antony Kurisingal 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



Kreuzwegandacht des Seniorenclubs 
 

Schönberg. Das Kirchenjahr wird zwar hauptsächlich durch die offizielle Liturgie 
geprägt. Doch drückt ihm auch die Volksfrömmigkeit ihre Stempel auf. Denken wir etwa 
nur an die Bräuche in der Advents- und Weihnachtszeit mit dem Adventskranz, dem 
Adventskalender, dem Christbaum, später dann an die Ostereier, aber genauso auch an die 
Kreuzweg- und Maiandachten. All das ist auch Ausdruck unseres Glaubens. Dabei sind es 
in der Fastenzeit vor allem die Kreuzwegandachten, die besonders herausstechen. Im 
Abendland hat man unter dem Einfluss der mittelalterlichen Passionsmystik im 15. 
Jahrhundert damit begonnen, Szenen aus dem Kreuzweg Jesu nachzubilden. Auf diese 
Weise wurden im deutschsprachigen Raum zunächst Wege in der freien Natur mit sieben 
Stationen angelegt. In die Kirchen kam der Kreuzweg in Form von Bildtafeln erst im 17. 
Jahrhundert. Im 18. Jahrhundert setzte sich dann weltweit der Kreuzweg mit 14 Stationen 
durch. Heute wird gerne mit einer 15. Station auch an die Auferstehung Jesu erinnert.  Die 
bildhafte Darstellung der Kreuzwegstationen möchte neben dem Beten vor allem auch zur 
meditativen Betrachtung derselben einladen. Weil der Gang von Station zu Station mit 
zunehmendem Alter nicht mehr so leicht fällt, hat der Seniorenclub die Eppenschlager 
Kreuzwegandacht unter der Moderation von Pfarrer Michael Bauer jüngst in den Ablauf 
eines Kaffeenachmittags im Pfarrheim eingebaut. -mb 
Fotos: Michael Bauer 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Wonnemonat: Zeit der Maiandachten 
 

Pfarrverband. Während bis heute in den allermeisten 
Kulturen Frauen aus den verschiedensten Gründen hinter 
den Männern zurückstehen (müssen), ist diese 
Rangordnung bei Maria und Josef in unserer 
Kirchengeschichte von Anfang an umgekehrt. Maria, die 
Mutter Jesu, ist heute weltweit die bekannteste und mit 
Abstand am meisten verehrte Frau. Gegenüber dieser 
außergewöhnlich hochgradigen Verehrung nimmt sich 
die des heiligen Josef seit jeher sehr bescheiden aus. Erst 
in jüngster Zeit hat das Interesse an seiner Person aus 
verschiedenen Gründen wieder zugenommen, was die 
Marienfrömmigkeit aber keineswegs schmälert, sondern 
eher noch ansteigen lässt. Da braucht es nicht zu 
verwundern, dass nicht nur einzelne Tage, sondern gleich 
zwei ganze Monate mit Maria in enger Verbindung 
stehen: der Mai und der Oktober. Im Mai sind es die 
Maiandachten, bei denen sich die Gläubigen dankend 
und bittend an sie wenden, während im Oktober der 
Rosenkranz den Mittelpunkt des Gebetes bildet. 
Maiandachten gibt es auch heuer in unserem 
Pfarrverband wieder genügend. Sie sind dazu alle herzlich eingeladen.   

Fotos: Michael Bauer 
 

 

 
 

 
 
 
 



Gemeinsame Maiandacht in Kirchberg 
 

Kirchberg. Früher haben die meisten von ihnen eine 
eigene Maiandacht gehabt. Dann wurden überall die 
Teilnehmer*innen weniger. Deshalb schlossen sich 
zunächst zwei Verbände zu einer gemeinsamen 
Maiandacht zusammen. Mittlerweile haben sich bereits 
sieben Gruppierungen zusammengetan: der 
Katholische Frauenbund (KDFB), die Katholische 
Arbeitnehmerbewegung (KAB), der Pfarrgemeinderat 
(PGR), die beiden Kirchenverwaltungen (KVs) von 
Schönberg und Eberhardsreuth, der Seniorenclub und 
die großen Ministranten von Schönberg. Wer an der 
gemeinsamen Maiandacht im renovierten Kirchberger 
St. Johannes-Kirchlein, teilnehmen möchte, kann den 
Weg dorthin entweder zu Fuß zurücklegen oder sich 
direkt nach Kirchberg begeben.  
Der Termin für die Maiandacht in Kirchberg ist heuer: 
 

Mittwoch, 15. Mai 2024 
18.00 Uhr: Treffpunkt für die Fußgänger am 
Schönberger Marktbrunnen, 
19.00 Uhr: Maiandacht im Kirchberger Kirchlein, 
anschließend: Einkehrmöglichkeit im Gasthaus 
„Fernblick“.   -mb  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Maiandacht an der Schreinerhofkapelle 
 

Schönberg. Die öffentliche Maiandacht an der Schreinerhofkapelle findet auch heuer 
wieder 
 

am Pfingstmontag, 20. Mai 2024, um 16.00 Uhr statt. -mb 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Fotos: Michael Bauer 
 
 
 
 
 
 
 



Der Fasching ist vorbei, die Fastenzeit beginnt. 
Wir bereiten uns auf das Osterfest vor. 

 
Zu Beginn der Fastenzeit bekommen 
die Kinder durch Herrn Pfarrer Bauer 
ein Aschekreuz auf die Stirn 
gezeichnet. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Die Kinder werden bei einer Meditation angeregt, 
durch Legematerialien ihre Gefühle auszudrücken. 
Es sind wunderschöne Bilder zum 
Aschermittwoch/Fastenzeit entstanden. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mit Asche gemischte Erde wird zum 
Pflanzen von Kresse verwendet. Die 
Kinder beobachten, wie lange es dauert, 
bis sie sich die Kresse auf einem 
leckeren Butterbrot schmecken lassen 
können. 
 
 
 
 
 



Halbzeit bei der Erstkommunionvorbereitung 

Eppenschlag. Mit vier Gruppenstunden (Gemeinschaft, Taufe, Gruppenthema Du gehst 
mit, Kreuzzeichen und Dreifaltigkeit), sowie zwei freiwilligen Treffen, in welchen einmal 
ein Glaskreuz angefertigt und einmal ein eigener Rosenkranz gebastelt wurde, haben sich 
die sieben Erstkommunionkinder schon eine gute Basis für ihre Erstkommunion 
geschaffen.  
„Du gehst mit!“ lautet das diesjährige Motto der Erstkommunion.  
Im Vorstellungsgottesdienst am 24. Februar wurde daher die Begegnung der zwei 
Emmausjünger mit dem auferstandenen Jesus aufgearbeitet und anschaulich durch die 
Kinder mit Liedern, Fürbitten, Gebeten und einem Rollenspiel dargestellt. Im Teilen des 
Brotes erkannten die Jünger ihren Wegbegleiter. Diese Botschaft wollten die Kinder 
weitergeben und haben am Ende des Gottesdienstes Brot an die Gottesdienstbesucher 
ausgeteilt. 
Mit der Emmauserzählung wird jedoch nicht nur eine Weggeschichte aufgezeigt, sondern 
es lassen sich auch Parallelen zu unserem heutigen Gottesdienstablauf aufzeigen. Die 
Leser sind herzlich eingeladen, sich die kleine Kollage zum Vorstellungsgottesdienst in der 
Pfarrkirche anzusehen. Dort sind die Gemeinsamkeiten anschaulich dargestellt. 

Foto: Angelika Fritz 

Froh und glücklich können (links) Anna Maria Tanzer, Franziska Fritz, Sophie Karger, 
(rechts) Merida Köpf, Emely Huber, Annika Binder und Florian Hoffmann nun auf ihre 
Erstkommunion schauen, denn die „Generalprobe“ haben sie mit Bravour bestanden. -mrk 

 
 

 
 
 
 



Rosenkranzbasteln der Erstkommunionkinder 

Eppenschlag. Im Rahmen der Erstkommunionvorbereitung wurde dieses Jahr ein 
Rosenkranzbasteln angeboten, das von allen Erstkommunionkindern freudig angenommen 
wurde.  

Frau Paula Schöffmann aus Waldkirchen erklärte den Kindern, wie ein Rosenkranz 
„aufgebaut“ ist, hat ihnen die Bedeutung des Rosenkranzgebetes erklärt und als Abschluss 
des Nachmittags ein verkürztes Rosenkranzgebet mit frei formulierten Fürbitten der 
Kinder gebetet. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Foto: Heike Käser 

Frau Schöffmann hatte mit ihrer warmherzigen Art einen guten „Draht“ zu den Kids, 
vermittelte das Rosenkranzanliegen spannend und am Ende waren sich alle einig: „Es war 
ein sehr schönes Erlebnis!“  

Ein herzliches „Vergelt’s Gott“ an den Verein „Erneuerung im heiligen Geist“, welcher mit 
einer Spende die Materialkosten übernommen hat. -mrk 

 
 
 
 
 
 
 
 



Für Sie nachgeschaut 
 

Die biblischen Texte der Sonn- und Feiertage im Lesejahr B während der Laufzeit dieses 
Pfarrbriefes: 
 

28. März: Gründonnerstag 
    1. Lesung: Ex 12,1-8.11-14; 2. Lesung: 1 Kor 11,23-26 
    Evangelium: Joh 13,1-15 
29. März: Karfreitag 
    1. Lesung: Jes 52,13-53,12; 2. Lesung: Hebr 4,14-16;5,7-9 
    Evangelium: Joh 18,1-19,42 
30. März: Osternacht 
    1. Lesung: gen 1,1-2,2 oder 1,1.26-31a; 2. Lesung: Gen 22,1-18 oder 22,1-  
    2.9a.10-13.15-18; 3. Lesung: Ex 14,15-15,1; 4. Lesung: Jes 54,5-14; 
    5. Lesung: Jes 55,1-11; 6. Lesung: Bar 3,9-15.32-4,4; 7. Lesung: Ez 36,16-   
    17a.18-28; Epistel: Röm 6,3-11 
    Evangelium: Mk 16,1-7 
31. März: Ostersonntag 
    1. Lesung Apg 10,34a.37-43; 2. Lesung: Kol 3,1-4 oder 1 Kor 5,6b-8 
    Evangelium: Joh 20,1-9 oder Joh 20,1-18 oder Mk 16,1-7 
01. April: Ostermontag 
    1. Lesung: Apg 2,14.22-33; 2. Lesung: 1 Kor 15,1-8.11 
    Evangelium: Lk 24,13-35 
07. April: 2. Sonntag der Osterzeit; Sonntag der Göttlichen Barmherzigkeit,  
      Weißer Sonntag 
    1. Lesung: Apg 4,32-35; 2. Lesung: 1 Joh 5,1-6 
    Evangelium: Joh 20,19-31 
14. April: 3. Sonntag der Osterzeit 
    1. Lesung: Apg 3,12a.13-15.17-19; 2. Lesung: 1 Joh 2,1-5a 
    Evangelium: Lk 24,35-48 
21. April: 4. Sonntag der Osterzeit 
    1. Lesung: Apg 4,8-12; 2. Lesung: 1 Joh 3,1-2 
    Evangelium: Joh 10,11-18 
28. April: 5. Sonntag der Osterzeit 
    1. Lesung: Apg 8,26-31; 2. Lesung 1 Joh 3,18-24 
    Evangelium: Joh 15,1-8 
01. Mai: Selige Jungfrau Maria, Patronin von Bayerns 
    1. Lesung: Offb 11,19;12,1-6a.10ab; 2. Lesung: Gal 4,4-7 
    Evangelium: Joh 2,1-11 
05. Mai: 6. Sonntag der Osterzei 
    1. Lesung: Apg 10,25-26.34-35.44-48; 2. Lesung: 1 Joh 4,7-10 
    Evangelium: Joh 15,9-17 
09. Mai: Christi Himmelfahrt 
    1. Lesung: Apg 1,1-11; 2. Lesung: Eph 1,17-23 oder 4,1-13 oder 4,1-7.11-13 
    Evangelium: Mk 16,15-20 
12. Mai: 7. Sonntag der Osterzeit 
    1. Lesung: Apg 1,15-17.20ac-26; 2. Lesung: 1 Joh 4,11-16 



    Evangelium: Joh 17,6a.11b-19 
19. Mai: Pfingsten 
    1. Lesung: Apg 2,1-11; 2. Lesung: 1 Kor 12,3b-7.12-13oder Gal 5,16-25 
    Evangelium: Joh 20,19-23 oder 15,26-27;1612-15 
20. Mai: Pfingstmontag 
    1. Lesung: Apg 8,1b.4.14-17 oder Ez 37,1-14; 2 Lesung: Eph 1,3a.4a.13-19a 
    Evangelium: Lk 10,21-24 
 

Wichtige Gedenktage und Heiligenfeste während der Laufzeit dieses Pfarrbriefes: 
 

26. März: Liudger; 2. April: Franz von Paola; 4. April: Isidor; 5. April: Vinzenz Ferrer; 8. 
April: Verkündigung des Herrn (verlegt vom 25. März); 11. April: Stanislaus; 13. April: 
Papst Martin I.; 19. April: Papst Leo IX.; 21. April: Anselm; 22. April: Konrad von 
Parzham (Nebenpatron der Diözese); 23. April: Adalbert, Georg von Kappadozien; 24. 
April: Fidelis von Sigmaringen; 25. April: Markus; 27. April: Petrus Kanisius; 28. April: 
Peter Chanel; 29. April: Katharina von Siena; 30. April: Papst Pius V., Josef der Arbeiter; 
1. Mai: Selige Jungfrau Maria - Patronin von Bayern; 2. Mai: Athanasius; 3. Mai: 
Philippus und Jakobus; 4. Mai: Florian und heilige Märtyrer von Lorch; 5. Mai: Godehard; 
7. Mai: Selige Gisela; 10. Mai: Johannes von Avila; 12. Mai: Nereus, Achilleus, 
Pankratius; 13. Mai: Gedenktag unserer Lieben Frau von Fatima; 16. Mai: Johannes 
Nepomuk; 18. Mai: Papst Johannes I.; 20. Mai: Bernhardin von Siena -mb       
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Unsere Öffnungszeiten im Pfarrheim: 

Mittwoch: 15:00 bis 17:00 Uhr 

Freitag:   17:00 bis 19:00 Uhr 

Sonntag:  09:15 bis 11:15 Uhr 

 

Webseite/Online-Katalog:   https://buechereischoenberg.no-ip.org/iopac/index.htm 

Virtuelle Bibliothek:        www.leo-sued.de 

Telefon:                              08554/942834 

E-Mail:                        buecherei@markt-schoenberg.de 



 
 
 
 
 
 
 
 



Pfarrverband Schönberg mit 
 

  Kath. Pfarrgemeinde St. Katharina Eppenschlag, 
  Kath. Pfarrgemeinde St. Margareta Schönberg, 
  Kath. Filialkirchengemeinde St. Michael Eberhardsreuth, 
  Kath. Nebenkirchengemeinde St. Johannes Kirchberg. 
Pfarrverbandsbüro: Pfarrgasse 6 - 94513 Schönberg 
         Tel.: 08554/733 - Fax: 08554/751 
         E-Mail: pfarramt.schoenberg@bistum-passau.de 
Pfarrer: Michael Bauer, Pfarrgasse 6 – 94513 Schönberg, Tel.: 08554/733 

Pfarrvikar: Antony Kurisingal, Weberstraße 16, 94513 Schönberg, Tel.: 0160/3052007 

RL: Werner Seidl, Georgenweg 22, 94481 Grafenau-Grüb, Tel.: 08552/974645 

Pfarrsekretärin im Pfarrverband: Angelika Madeker, Pfarrverbandsbüro (Siehe oben)  

Pfarrgemeinderatsvorsitzende Eppenschlag: 
   Monika Bauer, Großmisselberg 5, 94536 Eppenschlag, Tel.: 08554/3265 
Pfarrgemeinderatsvorsitzender Schönberg: 
   Martin Draxinger, Langfeld 12, 94513 Schönberg, Tel.: 08554/708 
Kirchenpfleger Eberhardsreuth: 
   Josef Regner, Wörthstraße 5, 94513 Schönberg-Eberhardsreuth, Tel.: 08554/944693  
Kirchenpfleger Eppenschlag: 
   Peter Graf, Fürstberg 3, 94536 Eppenschlag, Tel.: 0151/54930094 
Kirchenpfleger Schönberg: 
   Karl Krenn, Hochweg 8, 94513 Schönberg-Mitternach, Tel.: 08554/3463 
Mesnerin Eberhardsreuth: 
   (Aushilfe: Erna Klostermann, Xaver-Loibl-Str. 2, 94513 Schönberg-Eberhardsreuth,  
   Tel.: 08554/683)  
Mesnerin Eppenschlag: 
   Beate Breit, Kaltenberg 1, 94536 Eppenschlag, Tel.: 09928/367 od. 0171/6925891 
Mesnerin Kirchberg: 
   Marianne Binder, Kirchberg 59, 94513 Schönberg, Tel.: 08554/1796 
Mesner/in Schönberg: 
   Renate Geiß, Lueg 2, 94513 Schönberg, Tel.: 0171/7506035 
   Johann Stecher, Am Anger 10, 94169 Thurmansbang, Tel.: 08554/1090 
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